
Stadt-Derichte.
M a u or S wann besuchte vorgestern

~St. Timolhy's Hall" und wohnte der Pa-
cade des dortigen Artillerie-Bataillons bei.

Wahl. In der gestern Abend statt-
zefundenen demokratischen ConventionS-
Lenammlung wurden folgende Beamte er-
vählt: Joshua Vansanr, Präs.; 1. Viee-
j)räs. R. T. Banks -, 2. do. Joh. Mit-
hell; 3. do. R. Sands -, l. Sekr. H. P.
Brooks; 2. do. I. B. O'Donnell; Schatz-
meistr Wm. Coulson.

Ein ewo h lb aben de Be t t ler >n.
Por einigen Tage» trat in den Laden eines
Modewaarenbändlers in West-Baltimore-
straße eine anscheinend sehr altersschwache
Frau, welche flehentlich um ein Almosen
bat. In rübrenden Worten schilderte sie
die Noth ihrer zahreichen Kinder, die dem
Huugertodte Preis gegehen seien, da sie gar
nichts verdienen könne, um ihnen Brod zu
taufen. Ihre mit dem Gepräge der Wahr-
heit abgeschmückte Erzäblnng verfehlte
ibre gute Wirkung aus das Mitleid des
Kaufmannes nicht, der sofort zu seinem
Geldkasten eilte und ihr einen Dollar ein
händigte. Mit tiefgefühltem Danke und
Glückwünschen für das Wohlergehen des
Kaufmannes entfernte sich das Weib. Der
Vorfall entschwand dem Gedächtniß des
mitleidigen Kaufmannes, bis er endlich
vorgestern auf seinem Wege in Pennsylva-
nia-Avgnue die Frau, eine Heerde Kühetreiben?, wiedersah. Er freute sich im Stil-
len, daß die Arme Beschäftigung erhalten
habe und nun, wenn auch nur'mittelmäßig,
sich und ibre Kinder ernähren könne. Er
erzählte einem des Weges entlang kommen-
den Fleischer den Vorfall und fragte zuletzt
denselben, ob denn die Frau im Stande
sei, mit ihrem Verdienst sich und ihren Kin
ncrn Unterhalt zu verschaffen ? Man denke
sich daher das Erstaunen des Kaufmannes,
als ihm der Fleischer ganz trocken erwie
derte, die Kuhhirtin sei die wohlhabendste
Frau in der ganzen Nachbarschaft! Sie ei-
gene drei oder vier Häuser, mehrere Stal-
lungen und eine Anzahl vortrefflicher Kühe,
welche, sie eben zur Weide treibe. Ihre Be-
schäftigung bestebe theils im Hüten der
Kühe und theils im Betteln, während
sie von ihren Miethsleuten oft den Mieth-
zins fordere, ebe er noch fällig sei.

Eine Gerichtsseene. ?Während
der vorletzten Sitzung des CriminalgerichtS
ereignete sich folgende Scene, die einen lla-
ien Blick in die hiesigen Zustände unserer
Rechtsverwaltung erlaubt. Die Grand-
Jury erschien nämlich während der Ver-
handlung eines Prozesses, worauf der An-
walt Preston den Wunsch äußerte, die Jury
möchte einige Minuten verweilen, da er
dem Gerichte eine Sache vorzutragen babe,
die die Jury mit anhören sollte. Es wä-
ren eine Anzahl Personen zugegen, die als
Zeugen vor derselben aufzutreten wünsch-
ten. Hr. Whitney mischte
sich jetzt in das Gespräch mit der Bemer-

kung, der Anwalt habe schon mit ibm über
die Sache gesprochen und er <Whitney> babe
ibm erklärt, er wolle sich nicht um die Ge-
schäfte der Jury hetümmern. Die in Rede
stehende Angelegenbeil betreffe die neulich
stattgefundcne Schlägerei in der ?Turner-
Halle", die bereits von der Jury unter-
sucht worden sei und es sei ganz gegen den
Gebrauch, daß bei einem Prozesse beteiligte

Personen Zeugniß vor der Grand-Juroab
legen dürften. Er weigere sich, jene Per
sonen vor die Grand-Jury laden zu lassen
und sagte dem Anwalt, er möge sich an
den Vorsitzer der Grand-Jury oder au den
Richter wenden.

Hr. Preston begann jetzt über das Recht
der Bürger zu sprechen, ver Grand-Jury
ibre Beschwerden vorzulegen und war im
Begriff, seine Meinung über das geeignete
Verfahren unter obwaltenden Umständen
rund zu geben, als Hr. Whitney ibn mit
den Worten unterbrach:

?Eine vortreffliche Manier, Blech zu
sprechen."

Hr. Preston: ?Ich bebe niemals vor
meiner Pflichterfüllung zurück und nebme
die Verantwortlichkeit meines Sprechens
auf mich."

Hr. Whitney: ?Ich weiß schon warum."
Hr. Preston: ?Ja und der Anwalt zit-

tert vor den Folgen. Meinen Sie etwa po-
litischen Effektes wegen die verachte ich
und weise die Zumulhung zurück."

Hr. Whitney; ?Sie baten die Grand-
Jury Ihrer Rede Aufmerksamkeit zu schen-
ken."

Als nun Hr. Preston feine Rede fort-
setzen wollte, machte der Staatsanwalt
Einwendungen und bemerkte, er habe an-
dere Geschäfte zu verrichten und wünsche
nicht gestört zu werden.

Der Richter machte der Scene dadurch
ein Ende, daß er bemerkte, wenn man ihm
ein Verzeichniß der Zeugen geben wolle, so
würde er es der Grandjury vorlegen und
diese könnte dann nach ihrem Ermessen die
Zeugen vernehmen oder nicht; wollte sie es
nicht thun, so könnte er es nicht ändern.

Hr. Cowan erhob sich jetzt und bemerkte,
er sei ebenso wie Hr. Preston bei dem Falle
betbeiligt; er müsse jedoch den Staatsan-
walt von allem Vorwurfe freisprechen; er
habe den Anwälten gesagt, der Prozeß ginge
ihm nichts an und habe sie an das Gericht
verwiesen.

Hier wiederholte der Richter seine frü-
liere Bemerkung, daß er die Liste der Zeu-
gen der Grand-Jury vorlegen wolle. (Da
der in Rede siebende Fall namentlich Deut-
sche betrifft, denen Seitens der Polizei und
der Rausbolde großes Unrecht zugefügt
wurde, so läßt sich leicht erklären, weSbalb
der Staatsanwalt so gleichgültig war.»

Preise der F eueru'n g.?An Holz
scheint, »ach einem Besuche an den Werften
zu urtheilen, kein Mangel zu herrschen und
die Preise desselben sind mäßig. Fichten-
holz bringt KA-?3,75 ; Eichenholz Hü,st)
his K4,VO; Hickory H-t 5,25. Balto.
Compagnie-Steinkoblen K5,75 per Tonne.

Salve.? Am Mittwoch Abend feuer-
ten die KnownotbingS der 17. Ward eine
Salve zu Ehren des Wahlsieges in New-
Orleans.

Identifikation. Ter vorgestern
aufgefundene Leichnam eines angeblich Un-

--t'ckanntcn, wurde gestern als dereines Hrn.
R. Heaphy identifizirt, der vor einiger
Zeit in Bankstraße gewohnt und am vor-
letzten Mittwoch das Haus verlassen hatte,
um angeblich fertige Schubmacherarbeit sei-
nem Meister H. Jolmfon in Baltimore-
straße abzuliefern. Er hatte sich indessen
dort nicht eingefunden und ward auch spä-
ter nicht wiedergesehen, bis man seine Lei-
che aus dem Wasser zog. Ter Verunglückte
hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

Sonnenstich. Der sechs Jahre alte
Sohn des in Edenstraße wohnenden David
Hunter hatte am vorgestrigen Nachmittage
einen Anfall von Sonnenstich, der ibm die
Besinnung raubte. Vier Stunder. lang be-
mühten sich die zur Hülfe herbeigerufenen
Aerzte, den Knaben wieder zur Besinnung
zu bringen, bis endlich am Abende ihre
Versuche mit Erfolg gekrönt wurden.

Ein bös e s Ger'üch t. Das gestern
hier eingetroffene Lootsenboot ?Maro Tay-

lor" bringt die unwillkommene Nachricht,
daß aus dem in der Bai befindlichen und

nach hier bestimmten Bremer Schiffe ?Wie-
land" die Blattern ausgebrochen seien.

Feuer. Gestern Morgen um fünf
Uhr brach in dem an der Eagerstraße bele-
genen und von Hrn. Conrad Zipp als Gro-

.cerieladen und Wohnung benutzten Hause
Feuer aus, welches von den herbeigeeilten
Nachbarn gelöscht wurde. Leider wurde der
ganze Waarenvorrath des Hrn. Z. zerstört,

wodurch ihm ein Verlust von ZZOV erwuchs.
Wir konnte» nicht erfahren, ob der Verlust
durch Versicherung gedeckt ist.

Ge st o r b e n. Der junge Kulmann,
ein Deutscher, der, wie wir seiner Zeit be-
richteten, durch das unzeitige Entladen sei-
nes PistoleS am Fuße verwundet wurde,
ging gestern Mittag mit Tode ab, indem
der kalte Brand um sich gegriffen hatte.

Unfall. Um K Übr am vorgestri-
gen Nachmittage fubren Hr. Hopkins und
Frau in einem Buggy den Broadway ent-
lang bis zu Brown's Werfte. Bei'm Wen-
den'des Wagens stürzte derselbe unglückli-
cher Weise über Board, das Pferd folgte
und Hr. u. Frau Hopkins fielen iu's Waf-
str. Auf den Hülseruf der Frau kamen
mehrere Personen herbei und retteten Beide
aus ihrer gefährlichen Situation. Sie tru-
gen nur einen großen Schreck davon und
waren bald wieder im Stande, nach ibrer
Wohnung im westlichen Stavltbeile zurück-
zukehren.

U nfal l> Der in Diensten der ?Bal-
timore- und Ohio Eisenbahn-Compagnie"
stehende Bremser Davis sprang am Montag
Abend i» der Nähe von Sykesville von ei-
nem Zuge und verletzte sich beide Beine, in-
dem er an einer Kette hängen blieb. Man
brachte ihn nach der Stadt zurück und ließ
ihm ärztliche Behandlung angedeihen.

U n sa l l. Am Mittwoch wurde eine
junge Frau, Namens Crosbv, in Jobn-,
nabe Cathedralstraße, von dem Kutscher
Job. Lohrfink, der in ungesetzlichem Tempo
die Straße entlang fuhr, übersabre» und
erheblich beschädigt. Lohrfink ward später
verhaftet und vom Friedensrichter Morrow
um Hü nebst Kosten gestraft.

Traurig. Frau Sicktes, welche in
Philadelphia wobnt und in Begleitung
ihrer Tochter hierbeireiste, um ihre zweite
hier wohnende Tochter zu befnchen, er-
krankte auf dem Wege und starb, ehe man
ärztliche Hülfe herbeischaffen konnte. Man
brachte den Leichnam nach der Stadt, wo
die Verwandten sür seine Bestattung sorg-
ten.

Selbstmordversuch. Ein in
Ereter-, nahe Bankstr., wohnender Mann,
Namens Thomas Murray, versuchte am
vorgestrigen Nachmittage, um 4 Uhr, sich
durch eine Dosis Stryclmin, das er als Rat-
tengift in einer Apotheke erhalten hatte,
zu vergiften. Er verschluckte das Gift in
seiner Wohnung, wurde aber bald darauf
von schrecklichen Convulsionen ergriffen, die
ibm den Schaum vor den Mniid triebe»,
während das Blut aus Mund und Nase
bervorguoll. Die erschreckte Frau des Un-
glücklichen rief jetzt schleunigst einen Arzt
zur Hülfe, der durch Anwendung von Chlo-
roform den Mann von seinen Schmerzen
befreite und Hoffnung zu seiner völligen
Herstellung erweckte. Ter Beklagenswertbe
ist vcrbeirathet, bat drei Kinder und soll
sich eines vortrefflichen Rufes in der Nach-
barschaft erfreuen. Ueber die Veranlassung
zu der unbesonnenen That behauptet er ein
hartnäckiges Stillschweigen.

Rauferei. Um IvÜbr am vorletz-
ten Abende entstand in Wiltins' Nestau
ratio» in Favetteftraße ein Wortwechsel
zwischen Joh. MeGowan nnd Lewis Gold
smith. Ersterer ergriff in der Hitze des
Streites einen eisernen Spucknapf und
schleuderte ih» seinem Gegner an den Kopf,
der eine schwere Wunde davontrug. Ein
Arzt verband dieselbe. Verhaftet wurde
Niemand.

Know - Nothing Wirthschaft.
Bei einer gestern nach Magnolia stattgefun-

i denen Sonntagsschul Erkursion griffen
I Raufbolde dic Polizei an, schössen auf die-

selbe und begingen sonstigen Unfug. Unter
den Verhafteten befindet sich der notorische

! Oranger.
NowdyismuS. < Verwundung

mehrerer Personen.j Seit etwa t 4 Ta-
gen oder drei Wochen wurden die Arbeiter
au? den Schiffsbauwerften am ?Federal

j Hill"von einer organisirten Schaar unzu-
friedener Individuen belästigt und nament-
lich waren es die farbigen SchiffSkalfaterer,

! auf die sich ihre Wuth entlud. Mehrere in
dem Bauhöfe des Hrn. Robinson arbeitende
Farbige wnrden auf ihrem Wege nach dem-
selben'übeifallen und gemißhandelt, wäh-
rend Andere die Arbeiter vom Werfte ver-
jagten. Am Dienstage drohten ernstliche
Unruhen auszubrechen, weshalb ein Co-
mite von sechs Personen den Mavor um
Schutz ersuchte. Sofort ließ er eine Anzabl
Polizisten nach dem Schifföoauhofe aufbre-

! chen und äni vorgestrigen Tage wurden die
! Arbeiter aus ihrem Wege nach und von ih-
ren Wohnungen in Fells-Point von einem
Commando Polizeibeamten begleitet. Al-
les blieb rubig bis gegen V Uhr Abends,
als die Arbeiter von einem vierzig bis fünf-
zig Mann zählenden Haufen mit Steinen
geworfen und mit Knüppeln überfallen
wurden. Es befanden sich zur Zeit, als der
unprovozirte Angrifferfolgte, ungefähr 40
Farbige bei der Office des Hrn. Robinson.
Bon Schrecken ergriffen, stoben die Ange
griffenen nach allen Seiten auseinander,
Einige suchten Schutz in der Office, wäh-
rend Andere von der schnelle ihrer Beine
den bestmöglichsten Nutzen zogen. Man
schloß die Laden und die Tbüre des Gebäu-
des, allein da? half wenig, denn Janhagel
hatte bald die Läden erbrochen, das Haus
erstürmt und schlug nun in blinder Wuth
auf alle darin befindlichen Personen los.
Die Flucht half wenig, denn bald waren
mehrere von den: Pöbel umringt und zu
Boden geschlagen. Welche Thätigkeit die
zur Hülse reguirirte Polizei entwickelte,
wird dadurch am besten bewiesen, daß un-
ser Berichterstatter sie mit Stillschweigen
übergeht. Die Inhaber der Schiffsbau-
Werste beschlossen am Dienstag Abend, die
Werfte gänzlich zu schließe», wenn ihnen
der Mayor de» Schutz nicht gewährte, de»
sie zu beanspruchen haben.
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CrilNina lgericht. In der ge-
strigen Sitzung ward Philipp Crowley,

angeklagt, ein Haus in Brand gesteckt zu
haben, schuldig beftmden.

Sodann begann der Prozeß gegen Hnrch.
Windwart, angeklagt, eine Gemeinschäd
lichkeit i»iÜs!>»«'> ui Baltimore County

zu besitzen, nämlich einen Schießstand. Be-
kanntlich ist gedachter Schießstand in Wind-
wart's ?Rockspring-Garten" und der Zur»
wurde ein Plan nebst Zeichnung des ganzen

Platzes vorgelegt. Da jedoch die Jury sich
in demselben nicht zu orientiren verstand,
so verfügte sie sich in einem Omnibus an
Ort und Stelle, um den Platz in Augen-

schein zu nehmen und dann ihr Urtheil fal-
len zu können. Darauf vertagte sich das
Gericht.

Im Com mon Pleas - G erichte
wurden mehrere Appellationen gegen Ehe-
scheidungen von Friedensrichtern verhan-
delt, worauf sich das Gericht vertagte.

Heute kommen die Prozesse von Nr. 177
bis 202 zur Entscheidung.

Dem Obergert chte lag die Klage
Job. HooverS gegen die Stadtbebörde von
Baltimore vor.' Kläger macht auf HSW»
Schadenersatz Anspruch, weil er in Folge
eines mit Eis bedeckten und sehr schlüpfri-
gen Fußweges in German, zwischen Hano-
ver- und Sharpstraße, gefallen sei und sei-
nen Arm gebrochen habe. Ter Prozeßward
nicht beendigt.

<Donnerstag, w. Juni.j ?Erster Zweig.
Mehrere vom zweiten Zweige übersandte
Comite-Berichte, Beschlüsse und Verord
nungen wurden verlesen, unler anderen ein
Beschluß zur Ernennung eines Spezial-
Comite's für den Ankauf eines Stückes
Grund auf Föderal-Hill zu einem öffentli
chen Platze; angenommen. Auf Antrag
des Hrn. Wood wurde eine Botschaft an
den zweiten Zweig gesandt, worin derselbe
ersucht wird, die von ihm verworfene Ver
ordnung im Betreff der Erweiterung und
Oeffnung von Holliday-Straße nochmals
zu berathen. Hr. Glanville rief den Be-

schluß auf, an Sumwalt Green iD-tb
auszuzahlen für gelieferte Arbeit undMa
terialien am Union-Square pafsirte.

Derselbe rief den Beschluß auf, au den Po-
lizei-Capitain T. W. Sparklin H5V.43
auszuzahlen, nämlich die Hälfte seines
Gehaltes für die Zeit, als er von seinem
Amte wegen eines Prozesses suependirt
war; verworfen.?Hr. Dryden überreichte
den Comite-Bericht über de» Beschluß, den
Schulcommissairen H2a,WO für das lau
fende Jahr anzuweisen ; passirte. Ter
Bürgermeister zeigte in einer Botschaft seine
Genehmigung mehrerer Beschlüsse an.
Hr. Dukebart rief die Verordnung auf zur
weiteren Ausdehnung der Gasröhren in
Squares, Straßen, ÄlleyS, Lane's u.s.w. ;

wurde bis zur nächsten Sitzung verschoben.
Daraus vertagte sich der Zweig.

Zweiter Zweig. Nach Erledigung
mehrerer unwichtiger Geschäste wurde der
vom ersten Zweige genehmigte und zuge
sandteßeschluß, eine Commission zu erncn-
nen, die die revidirlen Stadtverordnungen !
und die von der Gesetzgebung erlassenen und
auf die Stadtßezug habenden Akte ordnen,
zum Druck vorbereiten nnd mit einem In-
haltSverzeichniß versehen soll, berathen und
genehmigt. Der Beschluß, daß die Bal-
timore- und Ohio - Cifenbahngesellschaft
befugt sein soll, Thore und Einzäunn»
gen an der Camdenstraßen-Station anbrin-
gen zu lassen, ward nach lebhafter Debatte
verworfen. In Verfolg eines Gesuches
des ersten Zweiges stimmte der zweite Zweig
dem Vorschlage bei, ein gemeinschaftliches
Conferenzcomite über die Eröffnung und
Erweiterung von Hollidayftraße zu erncn- i
nen. Der Präsident ernannte Seitens j
dieses Zweiges die HH. Kirt, Hcrring und !
Kelso zu Mitgliedern des Comite's.
Nach Erledigung einer Anzahl anderer Be
Müsse vertagte sich der Zweig bis bente.
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W a.ti^i.

»i I) i»ii tl' ii -Garten,

"f',^'««r,ü»l>ck'e»'Va«e«d,er. sowie alle andern

aekitten. I. v. Tvronister,
Andrer« Vogel.

Dr. Sylvester,
der europäische, wissenschaftlich gebildete

'Nkpi cter

> uuk l.mn!,»>

! Office-Slui,den von ? Udr Vormittag« di« tt' Udr
! Adrnds. Der Name ist am üenjiei, von

und Carvlincstratit. (Äpr.L.'Mie )

«»'in krasli'i«« Älter od«r «>» srii>>,e>li»er Tvd!

i . ' Ä'
/»' Schmidts N..^>»««a»e.
M.M.'N D^'r

Geheimnisse des Gt

ttieni Wege rationell qedeill I»-Aen üiusenlung

wenn mai'/att«lsi?l"D r. Z. t' udars ch. iN>! -a a o
Illinois <Mri.ll-'MI-uW»

xX Uoot,

w irr i!crmÄ orrlon-

,Vlvr..l lÄvtlr?

Gas - Einrichtung
zu erniedrigten Preisen.

Blair Vk(so-,

Gas Einrichtung von w bis 15 Prozent

- jeder

~1-1,1 uler , > > gjx *C 0.,

Vorzügliche qoldene Uhren!
Cansield, Bruder u. Comp.

laiiici» )t. <<l»t.ice, Ankt.

Der gute Wille, die Einrichtungen,
Liquors, u. s. w., u. s. w., des wohl be-
kannten.,Adelphi-Haufts,"EckevonFayette.
mldHollidavstraße, zum AuktionS-Verkaus.

I ?üU Adrevn di Ault.
ZiR Irustce's-Vertaus von Besitzthum in

!

»0. B "II > 5 trull^e

> < UI7/,1,'17, Ä tleo 1, .V !l o. vintl

ti>ibsvn d! t'-'o, 'Aull.
>! W. Trustee's.Verlauf eines Haust» nebst
i l Grundflück an Nord <tttii'st>aße, nahe Balti-

j morestraße.
l (iiemäsi einer Bestimmung tis Bej.rr«gtricht« tlr
Stadl Baltimrr« m« U-r AI e^i-

Das ganze Grundstück

"' jw«tftöckige>>

> r.« Trustee''- i!erta»s
»Mvon werlb'.'olleni Pacht - Grundbesitz
na Hali^^er-,,,
Das'ganze SUlck 'vrer die Parzelle Grund
nebst den darauf befindlichen

! gelegen nnd le«!> elich in dek Stadt Balliinere und de-

' ieia-mtcli.

.'nnlee «'iten iV> Ai^,

k
- - l>»".'cr. Aukt.

Wertbvocler '«nindbesitz an Low- und

' Briltviistraße zum Verlang ansAullion.

ra!'g.ili!e'weilb>.'olle «'rundstiick nebst ">i-

i.rei l«nl»dflü(Ie nebst Gebaulichkeiten
neben tim Odiaen . lete? iv,>> :i-.efl vorn >U>t<

i,nl^<i^,ink^
»e» di<

,u^el-
. ncbN '«eb^likich^ittn
j bestehen au« ei««» gut-gebau.

>en .'I sleiligen da >t It e > n r > n e n SV odn da nse mil

i »inirigrdanl. u. s. w. I»e«nt,lN« ?->'>« p«' Nrcntfu«

Sam t Sj>. tvvver, Ank».

Vaden und Wohnhaus an der Süd-West-
' Ecke von Lemon u. Amitostraße zum Aul

tionS-Vcrlause. - Der Verkauf findet be-

stimmt statt.
um - »br. an Lei und Sülle

nachstedii d dlschuedenr Bisit'ldum au, Äullicn reilai.-

!

' (.^duuliidktii'i« destt't'l'ii aue tiiien, gul-tebanten
IN'tli.it!' m.l .'lltic Wcrnl-ausc und Va-

t.i . .ui! t'a.l'u>>"l»lni > n'ikr!'tb.,ufe und qreten

iei. irl'l ?t>, rineiu en gtUlmme"

«VriintziuS für tcn. MirttzlnS per

tlvm. Hamilton, Aukt.

und silberne Uhren, goldene
Ketten, BraceletS, Caineo-Artilcl, Mode-
waaren. KleidnngSstucke, Canton-Tcppiche,

. einheimische und Jngrain-Teppiche, Mo-
l beln und Hausbaltariikel, Töpserwaaren,

Porzellan- u. Glaswaaren zum Auktions-

t Akl « >i mrnNr «4 und

jeden Donnerstag und Montag,
Vormittags um 2

>u den inaftgften B'-tingunaen biiergl.
W m. Hamilton. Au»t

iMailllIMN ?!r. v-t und«. Liid-Sdarlestraße.

HoffmanS bi (50., Aukt.
Nr. bi. Stord-ibarleestrak«.

d" 1a!«n "sä

teure'gesichert, deren Waaren wir 1U den mäßigsten krei-
!en und unier den B-dingungen verlaufen

'' 'Nr'"'


